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Wipkingen aktuell
Druck auf Wohnungsmarkt trotz Bauboom

Nordstrasse 116–124, 8037 Zürich
Tel. 044 360 23 33, team@garageeugster.ch

www.garageeugster.ch
Service, Reparaturen, Carrosserie-Arbeiten,

Verkauf von Occasionen und Neuwagen
Kundenfreundlich, schnell, professionell 

und dies erst noch zu fairen Preisen!

Platznot im Mund?

Ihre Textilpflege
in Zürich-Wipkingen
Das Textilunternehmen bietet
einen speziellen Hemdenservice
Parkplatz vor dem Hausp

Kurt Gammeter

Goldstück-Textilpflege AG

Nordstrasse 226

803803808 7 Zürich

TeTeelTT efon 044 271 48 80

GÖTZ BRINGT SPANNUNG ...

GÖTZ ELEKTRO AG
www.goetz-elektro.ch

ZÜRICH
T 044 362 86 35

REINSCHAUEN LOHNT SICH

ROTBUCHSTRASSE 72 · 8037 ZÜRICH 
TEL. 044 362 62 30 · WWW.SCHUERZOPTIK.CH

HALTESTELLE BAHNHOF WIPKINGEN

                      Fortsetzung auf Seite 3

Coiffeure  Tijen
Damen & Herren

Rosengartenstrasse 7
8037 Zürich
Telefon 044 271 83 55
Montag geschlossen
Di bis Fr, 8. 30–18.30 Uhr
Sa, 8 bis 16 Uhr

Während man sich im Jahre 1874 
noch wünschte, es kämen ein paar 
gut betuchte Gesellschaften zum Le-
ben an die Nordstrasse, könnte heu-
er der Eindruck entstehen, dass Nor-
malverdiener es schwer haben, sich 
überhaupt in Wipkingen niederzulas-
sen.  

      Patricia Senn

Blickt man vom Käferberg auf die 
Stadt hinunter und kann sich end-
lich vom Bann des höchsten, fens-
terlosen Gebäudes der Stadt be-
freien, fallen die unzähligen Kräne 
auf, die wie riesige, farbige Reiher 
zwischen den Häusern wachen. 
Laut statistischem Amt wurde 
2015 in der ganzen Stadt Zürich 
so viel gebaut wie seit über 50 
Jahren nicht mehr. In Wipkingen 
waren es Ende Jahr 180 fertigge-
stellte Wohnungen, in Höngg so-
gar 221. Nur in den Kreisen 5 und 
12 wurde mehr gebaut. 
Die Bauherren werben mit dem 
Leben zwischen Grossstadt und 
Naherholungsgebiet. Grosszügig 
geschnittene Minergie-Standard-
Bauten mit Fensterfronten erset-
zen ganze Häuserreihen. An der 
vermeintlich unattraktiven Bu-
cheggstrasse entsteht die «Citadi-
na» –  Eigentumswohnungen für 
Singles und Paare, die gefühlt be-
reits verkauft sind, bevor der Bo-

den gelegt ist. Unweit davon wur-
den die ehemaligen Personalhäu-
ser des Waidspitals abgerissen 
und durch rund 70 Genossen-
schaftswohnungen und 40 Eigen-
tumswohnungen von HRS Real 
Estate AG ersetzt. Der Kaufpreis 
für 5½ Zimmer im sogenannten 
«WaidLiving» liegt zwischen 1.1 
und 1.25 Millionen Franken, hinzu 
kommt ein Baurechtszins von et-
wa 26  000 Franken pro Jahr. 

Wohnungsnot und hohe Mieten
Gleichzeitig herrscht Wohnungs-
not – in Wipkingen gab es am 1. 
Juni 2015 gerade mal drei Leer-

stände: Zwei Einzimmer- und eine 
Zweizimmerwohnung. Jaqueline 
Badran, SP-Politikerin und Wip-
kingerin, beobachtet, dass private 
Eigentümer ihre Mieten trotz re-

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG, Facility & Clean Services 
www.poly-rapid.ch, Tel. 043 311 31 00
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2015 wurde in Zürich so viel gebaut wie seit 50 Jahren nicht mehr.

Fortsetzung auf Seite 47
Dort fi nden Sie die per Redaktions-
schluss aktuelle Übersicht der 
Anlässe der nächsten drei Monate.

Freitag, 1. April
Open Mic Freestyle Session
20 bis 01 Uhr. Mit dem Open Mic 
haben Rapperinnen und Rapper 
eine Plattform, um sich auszutau-
schen, Kontakte zu knüpfen und 
voneinander zu lernen. Am Open 
Mic treffen MC’s verschiedenen Al-
ters aus der Zürcher Szene und der 
ganzen Schweiz zusammen. Will-
kommen sind auch Neulinge. Es 
können alle mitmachen, ausprobie-
ren und üben. Planet 5, Sihlquai, 
Sihlquai 240, 8005 Zürich.

Samstag, 2. April
Franco Palattella
14.30 bis 16 Uhr, der Akkordeonist 
lädt zu Tanz und Unterhaltung ein. 
Caféteria, Pfl egezentrum Käferberg, 
Emil-Klöti-Strasse 25.
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Höngg aktuell

eduard weisz 
Immobilienberatung

Sumatrastrasse 25, CH-8006 Zürich 
Telefon +41 43 343 11 01

info@immoprojekte.ch

www.immoprojekte.ch

persönlich

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG, Facility & Clean Services 
www.poly-rapid.ch, Tel. 043 311 31 00

Rhombus Partner Immobilien AG | 8037 Zürich   
rhombus.ch | wohnblog.ch | SVIT-Mitglied seit 1972

IIhr persönlicher Immobilienberater in der Nachbarschaft.

Patrick Rieffel, CEO  Partner

«Neue Immobilienangebote 
finden Sie an der SVIT-Messe 
vom 8. bis 10. April 2016 im 
Kongresshaus Zürich. 
Wir sind vor Ort und freuen 
uns auf Ihren Besuch.»

SVIT-Messe
Zürich,

Stand 22

www.praxis-mueller.ch

Ästhetische Zahnmedizin
Implantologie

Zahnkorrektur – Invisalign

Dr. Marina Müller
Zürcherstrasse 13

8102 Oberengstringen
Telefon 044 440 14 14

Zahnmedizin
beim Frankental

Donnerstag, 31. März
Geschichtenzeit
10 bis 11 Uhr, gemeinsam Ge-
schichten erleben: Animation für 
Eltern mit Kindern von zwei bis 
drei Jahren. Ein Angebot der Pes-
talozzi Bibliothek Zürich. Pesta-
lozzi Bibliothek, Ackersteinstras-
se 190.

Theater: «En Fall für d’Margret»
19.30 bis 23.30 Uhr, eine Gauner-
Komödie in drei Akten unter der 
Regie von Heinz Jenni mit der Zür-
cher Freizeit-Bühne. Von 18.30 bis 
19.30 Uhr Luigi’s Risotto. Refor-
miertes Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190.

Fortsetzung auf Seite 18

Der zunehmende Mangel an Arzt-
praxen vor allem im Bereich der All-
gemein- und der Kindermedizin wird 
in der Schweiz seit geraumer Zeit 
diskutiert. Auch in Höngg lässt sich 
das Phänomen beobachten.

   Dagmar Schräder

In ländlichen Gegenden ist das 
Problem bereits hinlänglich be-
kannt: Kinder- und Hausärzte 
mit eigener Praxis sind rar gesät 
und diejenigen, die noch vorhan-
den sind, können sich vor Arbeit 
kaum retten und haben wenig Ka-
pazitäten, um neue Patienten in 
ihre Stammkartei aufzunehmen. 
Doch auch in Städten wie Zürich 
macht sich der zunehmende Ver-
lust an Arztpraxen bemerkbar. In 
Höngg etwa wird mit der Pensi-
onierung von Dr. Kathrin Wälti 
im Frühsommer dieses Jahres 
die letzte noch im Quartier ver-
bliebene Kinderarztpraxis schlies-
sen. Mit Dr. Angela Cascione ist 
zwar eine Nachfolgerin für Dr. Ka-
thrin Wälti gefunden worden, sie 
wird allerdings ihre Praxis ausser-
halb Hönggs führen. Mit der Pra-

xisaufgabe ihres Mannes Dr. Jörg 
Wälti wird gleichzeitig eine Haus-
arztpraxis verloren gehen, für die 
kein Nachfolger gefunden werden 
konnte. 

Suche nach Arzt gestaltet sich
schwierig
Wer also in Höngg auf der Su-
che nach einem Kinder- oder All-
gemeinmediziner ist, muss eini-
gen Aufwand betreiben, um einen 

Arzt des Vertrauens zu fi nden. 
Bei einer persönlichen, nicht re-
präsentativen Telefonumfrage 
der Schreibenden in verschiede-
nen Kinderarztpraxen der umlie-
genden Quartiere etwa reagierten 
diese in den meisten Fällen sehr 
zurückhaltend, wenn es um ihre 
freien Kapazitäten ging. Während 
Neugeborene überall als neue 

Gehen Höngg speziell die Kinderärzte aus?  (Symbolbild: Dagmar Schräder)

Auch Höngg leidet unter Ärztemangel

                         Fortsetzung auf Seite 3
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Grossauflage am 28. Juni 2018
24 200 Exemplare gratis in jeden Haushalt
in Höngg und in Wipkingen.

Inserateschluss «Wipkinger»: 	 Montag, 18. Juni, 10 Uhr

Inserateschluss «Höngger»: 	 Mittwoch, 20. Juni, 10 Uhr

Redaktionsschluss «Wipkinger»:	 Donnerstag, 14. Juni

Redaktionsschluss «Höngger»: 	 Mittwoch, 20. Juni, 10 Uhr

Rückspiegel zur Abstimmung vom 10. Juni

So wie der «Höngger» 
jeweils vor den Abstim-
mungen eine Parolen-
übersicht der Partei-
en druckt, so schaut 
er  nach dem Abstim-
mungswochen-ende 
in den «Rückspiegel»:          
Wie wurde im Kreis 10, 
Höngg und Wipkingen, 
abgestimmt und welche 
Parteien lagen mit ih-
ren Parolen am nächs-
ten beim Willen ihrer 
Wählerinnen und Wäh-
lern aus dem Kreis 10?

Lesebeispiel:
Die GLP lag mit 14 von 
15 Parolen in Bezug auf 
das Ergebnis im Kreis 
10 richtig (grün) und 
mit 1 falsch (rot), 

Hinweis:
Beim Steuergesetz wich 
der Kreis 10 vom kanto-
nalen Ergebnis ab und 
verwarf die Vorlage.

Städtische  
Vorlage

Gesamt- 
ergeb-
nis

Kreis 
10

Parolen 
SP

Parolen 
SVP

Parolen 
FDP

Parolen 
GLP

Parolen 
GRÜNE

Parolen 
AL

Parolen 
EVP

1) Tagesschule 2025,  
Pilotphase II.

JA
(77.3%)

JA 
(79%)

JA NEIN JA JA JA JA Stimm-
freigabe

2) Volksinitiative  
«Wohnen und Leben auf 
dem Koch-Areal».

NEIN 
(65.1%)

NEIN
(66.9%)

NEIN JA JA NEIN NEIN NEIN NEIN

3) Gemeinnütziger  
Wohnungsbau auf dem 
Koch-Areal.

JA 
(72.7%)

JA 
(72.2%)

JA NEIN NEIN JA JA JA JA

4) Volksinitiative «Freier 
Sechseläutenplatz». 

NEIN 
(67.6%)

NEIN 
(69.2%)

Stimm-
freigabe

NEIN NEIN NEIN JA JA NEIN

4) «Freier Sechseläuten-
platz» Gegenvorschlag 
des Gemeinderats.

JA 
(61.5%)

JA 
(64.0%)

JA JA JA JA NEIN NEIN JA

5) Gartenareal Dunkel-
hölzli.

JA 
(72.8%)

JA 
(74.1%)

JA NEIN NEIN JA JA JA JA

6) Bürogebäude Eggbühl-
strasse 21/23/25.

JA 
(72.7%)

JA 
(73.7%)

JA NEIN JA JA JA JA JA

7) Neue kommunale 
Wohnsiedlung Herdern.

JA 
(74.7%)

JA 
(73.9%)

JA NEIN NEIN JA JA JA JA

8) Ausbildungszentrum 
Rohwiesen.

JA 
(85.5%)

JA 
(86.3%)

JA JA JA JA JA JA JA

9) Areal Herdern-,  
Bienen- und Bullinger-
strasse.

JA 
(83.7%)

JA 
(84.8%)

JA NEIN JA JA JA JA JA

10) Grundstück Mühle-
weg, Neubau Kriminalab-
teilung der Stadtpolizei.

JA 
(81.8%)

JA 
(82.9%)

JA JA JA JA JA Stimm-
freigabe

JA

Kantonale Vorlagen

1) Steuergesetz. JA 
(53.6%)

NEIN 
(57.2%)

NEIN JA JA NEIN NEIN NEIN NEIN

2) Gesetz über den öf-
fentlichen Personenver-
kehr.

NEIN 
(66.8%)

NEIN 
(71.7%)

NEIN JA JA NEIN NEIN NEIN NEIN

Eidgenössische Vorlagen

1) «Vollgeld-Initiative». NEIN 
(75.7%)

NEIN 
(71.0%)

NEIN NEIN NEIN NEIN Stimm-
freigabe

JA NEIN

2) «Geldspielgesetz». JA 
(72.9%)

JA 
(62.5%)

JA NEIN NEIN NEIN NEIN JA JA


